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BUCHBESPRECHUNG

Diessenhofen am Rhein

Im Kranz der mittelalterlichen Grenzstädtchen am Rhein gehört wohl Diessenhofen

zu den weniger bekannten und besuchten. Als Oase geruhsamen kleinstädtischen

Lebens, das sich doch seiner Vergangenheit und kulturellen Tradition
bewusst ist, kann es gerade dem gehetzten modernen Menschen viel bedeuten.
Dieses Rheinstädtchen bringt uns die neue Nummer 84 der «Schweizer
Heimatbücher» von Heinrich Waldvogel trefflich nahe: «Diessenhofen», von Hans
Baumgartner (Verlag Paul Haupt, Bern). Der Autor weiss uns die Geschichte von Stadt
und Herrschaft Diessenhofen, die einst kyburgisch, dann habsburg-österreichisch
und gar einmal reichsunmittelbar war, bevor sie mit dem Thurgau eidgenössisch
wurde, in ansprechender Weise vertraut zu machen, wobei wir auch Interessantes
über das wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben in alter Zeit, über Märkte,
Fischenzen, Zölle und Truchsessen erfahren. Wer hätte an diesem Band nicht seine

grosse Freude! mp

Der Rheinfall in Dichtung und Kunst

Dass sich die Menschen wandeln, wer wollte dies leugnen! Dass sich aber auch die
Natur mit dem Menschen wandelt: Das ist uns nur selten bewusst. Und doch, wem
würde nicht, beim Betrachten alter Bilder, die andersartige Natur und Naturauffassung

überraschend auffallen? Es müsste verlockend sein, einmal an einem
hervorragenden Einzelbeispiel diesem Wandel nachzugehen. Dies unternimmt der
neueste Band der bekannten «Schweizer Heimatbücher», den Prof. Dr. Walter
Ulrich Guyan, Direktor des weit über die Landesgrenzen hinaus berühmten
Museums zu Allerheiligen, und Dr. Hans Steiner gemeinsam gestaltet haben: «Der
Rheinfall» (Verlag Paul Haupt, Bern). Das Rheinfallerlebnis in Dichtung und
bildender Kunst, vom Mittelalter bis in die neueste Zeit, wird uns hier von berufener
Hand nahegebracht. Von der ältesten mittelalterlichen Rheinfalldarstellung bis zu
modernen Künstlern wird hier der Wandel der Naturauffassung und des

Naturgefühls ausgezeichnet veranschaulicht. Auch die dichterische Bewältigung der
Natur in den verschiedenen Zeitaltern wird eindrücklich geschildert. — Ergänzend
erfährt man noch in einem naturgeschichtlichen Abriss Interessantes über die
Geologie, Flora und Tierwelt des berühmten Wasserfalls. Mit diesem Bändchen
wird uns wiederum ein ganz neuartiges Heimatbuch geschenkt, das von Kennern
zu den besten gezählt werden wird! mp
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